


. IENEHRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber und verantw .Redakteur FranzMicheu .

26 .Jahrg .Wien ,Samstag,29April1916 .N9143.
DieEinführungderSommerzeit .DerBezirksschulrathatdie
Schulleitungenbeauftragt ,zu veranlassen ,daßanläßlichder
Einführungder Sommerzeit ,die in denRäumlichkeitenderSchule
untergebrachtenUhrenin derNachtvom30 .Aprilaufden1 .Mai
. J .gegendiebisherigeZeitumeineStundevorgerücktundin

derNachtvom30 .Septemberaufden1 .Oktoberd .J .durchZurück¬
rückungumeineStunde,bezw.Stehenlassenwiederaufdiebishe¬
rigeZeitrechnunggebrachtwerden.

VonderStraßenbahndirektionwirdmitgeteilt:DerFahrplan
derstädt .StraßenbahnenwirdSonntag,den30 .Aprilnochnach
derWinterzeitbiszumBetriebsschlußabgewickeltwerden.
1 MaifrühhingegenwirdderBetriebschonentsprechenddar
neuenSommerzeitaufgenommenundfahrplanmäßigdurchgeführtwerden.

AusdemRathause.DerGemeinderathältinderkommendenwoche
Dienstag,den2 .Mai5UhrnachmittagseineSitzungab .Auf
derTagesordnungstehen26Geschäftsstücke,darunterdieVerlei¬
hungdesEhrenbürgerrechtesanBürgermeisterDr .Weiskirchner
DerStadtrattrittDonnerstagundFreitagzuSitzungenue
DasdeutschösterreichischeVerkehrsbündnis.Gesternabendwurden
die Teilnehmerander Beratungfür die Gründungeinesdeutschöster-¬
reichischenVerkehrsbündnissesimRathauseempfangen.Bürgermeister
Dr .WeiskirchnerkonnteunterstütztvondenVizebürgermeistern
Hierhammer,HoßundRainbegrüßen:DenVorsitzendendes
BundesdeutscherVerkehrsvereineGontardmitdenauswärtigenMit¬
gliedernderTagung,ObekuratorSteiner ,Minister. D.Dr .Geßmann,
dieAbgeordnetenDobernigg,Philp ,undDr .Wender,Bürgermeister
MihailoffvonRustschuk,derdeutscheKonsulvonVivenot,xie
SektionschefDiwald ,dieSektionsräteDr .Freiherrvon
WetschåundDr .Henoch ,MinisterialvizesekretärDr .
Dorninger,StaatsbahnratDr .Leipen,dieMitgliederdesStadtrates
unddieSchriftführerdesGemeinderates,Magistratsdirekter
Dr .Nüchtern,StadtbaudirektorGoldemund,OberwtadtphysikusDr.
Böhm,BuchhaltungsdirektorHillinger ,MagistratsratFormanek,
Kanzleidirektorkais .RatMayer ,etz .ImMagistrats-SitzungssaalbegrüßteBürgermeisterDrWeiskirchne
lieHerrenundhielt ,alsdieGesellschaftvollzähligversammeltwar,
nachstehendeAnsprache:DieGemeindeverwaltungderStadtWienhat
schonseitlängererZeitdenBestrebungenderFremdenverkehrs -Verbän¬
de in Erkenntnisder hohenBedeutungder wirtschaftlichenund
kulturellenZweckedenensiedienen,ihrevollsteAufmerksamkeit
zugewendet.MitumsogrößererFreudehabeichdenAnlaßIhrerTagung
benützt,umdieHerrenzueinemgemütlichenAbendinRathauseinzu¬

laden.Ichbinüberzeugt,daßIhreTagungvonhervorragenderBedeu¬
tungfüralleZukunftseinwird ,denndiegemeinsameBesprechungist HerzzumHerzensprechenzulassen .DasReisensollinHinkunft
eine Tat ,welchedie bisher theoretische AnnäherungderZentral¬
mächtepraktischverwirklicht .Eswirdgut sein ,wennmanunsee
Länderbesserkennenlernenwirdals in frühererZeit .Auchbei
unsgibtesvieleschöneGegendenundmanmußwederandieitalie¬
nischenochandie französischeRivieragehen ,unddenFremdenver¬
kehrin unserenLändernzufördern ,wirdunserstetsBestrebensein .träge ,denKorridornachdemOstenzuöffnenzuunserenneuen
Wien,einBollwerkdesOstensist gemeinsammitderSchwesterstadt

Ostund .Westherzustellen.DieHerrenbegabensichsodannindenStadtratssitzungssaal,
woein ,wiederBürgermeistersichausdrückte,kriegsmäßigesAbend¬
essenserviert wurde .In dessenVerlaufbrachtederBürgermeister
Dr .WeiskirchnerdenerstenToastaufdieMonarchenderanfder
TagungvertretenenLänderaus ,woraufdie deutwcheHymne,die
österreichischeVolkshymneunddiebulgarischeNationalhymne,von
derKapelle. W.Drescher,welchedieTafelmusikbesorgte,vorge¬
tragenwurde.

BürgermeisterDr.Weiskirchnerfuhrdannfort :Manspricht
sehrhäufigvoneinerFremdenverkehrs-Industrieundmeintdamite
gentlichnurdiewirtschaftlicheArbeit ,ohnezubedenken,daß

in ihr eineAngelegenheitenthaltenist ,welcheviel wenigervom
wirtschaftlichenalsvomkulturellenStandpunktezubetrachtenwäre.
DerKampf,welchendieZentralmächtegegeneineWeltvonFeinden
zubestehenhaben ,hatunsaneinandergeschmiedetundichglaube
nicht ,daßdieses durchBlut gekittete Bandjemalsgelockertoder
gelöstwerdenkönnte .( LebhafterBeifall )Dortin denKarpathen,
woDeutscheundMagyaren,OesterreichferallerNationenSchulter

anSchultergekämpfthaben ,umdieFeindeabzuhalten,vomVordrin¬
genin dasInneredesReiches ,in Belgien ,woauchunsereMörser
gesprochenhaben

brüderlichenGesinnungenauszutauschen,unddieHändezureichenund
nicht bloßein Privilegiumder ReichenundWohlhabendensein ,
sondernwirmüssenauchfürdiesorgen,diedenDrangnachWissen.
undBildungin ihremHerzentragen ,abernichtdieMittelzum
Reisenbesitzen.Sowünscheichdenn,daßeinreichesKulturleben
ausIhrenBestrebungenemporblüht,daßihre Vereinigungdazubei¬

VerbündetenunddiewirtschaftlicheAnnäherungzwischendenZentral¬
BudapestkaumwieeineandereStadtberufen,dieVerbindungzwischenmächtenzufördern.JungfräulichliegtdasneueLanddesunsver-¬

bündetenSüdostenvoruns ,essollunsseineProduktegeben,wir
werdenihmunsereindustriellenundgeistigenErrungenschaftenver¬
mittelnundeswirdeineneueKulturauferstehen,dieKulturder
warenNächstenliebeunddesHochhaltensreinererhabenerMenschlich¬
keit .DieZukunftunsererNationan ,sie lebe hochimZeichendes
Friedens! (LebhafterBeifall. )

DerPräsidentderTagungGontarddanktfürdieherzlichen
WortedesBürgermeistersundpreistdieGastfreundschaftderStadtWienundderWiener.

SektionsratDr.Kampiserklärt,daßdurchdenKriegdie
ungarischeNationerst Gelegenheiterlangthat ,dieAngehörigen
desdeutschenVolksunddieOesterreichfergenaukennenzulernen
ErschließtmiteinemHochaufdenBürgermeisterDr .Weiskirchner

OberkuratorSteiner danktvoerstdemBürgermeisternamensder
TeilnehmerderTagungfürdieüberausherzlicheundliebenswürdige
BegrüßungimWienerRathaus.DieHerrenwerdengesehenhaben,
sagteer ,daßdiealteWienerGemütlichkeit,sowidsievordemKrieg
bestand ,auchjetzt nochsich erhalten habeundweiterbeste¬
henbleibenwird .DerBürgermeisterhatmitRächtdaraufhingewie¬
sen ,daß die Arbeit des Verkehrsbundessich auchdarauf
erstreckenmüsse,daßdasReisennichtmehreinVorrechtdermit
GlücksgüternGesegnetenbleibe,sondernauchdenbreitenSchichten

AberdieGeschichteBulgariensistsehrkurz.NachunsererBefreiung
imJahre1878bliebeingroßerTeilunsererBrüderunterderFremd¬
herrschaftundselbstverständlichwares ,unsernationalerWunsch,
eines Tagesdiese unsere Brüdermit uns vereinigt zu sehen .Wir
wußtenaberauch ,daßwirzukleinundzuschwachsind ,umallein
diesesZielzuerreichenunddazueinesmächtigenBeschützersoder
Bundesgenossenbedürfen.WernundiepolitischeEntwicklungunseres
Landesseit derBefreiungkennt ,wirdesalsselbstverständlich
finden,daßwirunsereHoffnunganfangsaufunsereBefreiersetzten
undvonIhnenerwarteten,daßsieunszuunseremZieleverhelfen.
DiesenHoffnungengalt auchderBalkankrieg,deraberleidernicht
dieErfolgebrachte ,diewirerwartetenunddiewirauchdasRecht
hatten ,zuerwarten .WirwurdenvonunserenPandesgenossenverratm,
vonunserenBeschützerverlassen .Unzerweiser Königundseine
klugenRatgebebhabennunrechtzeitigerkannt,daßwireinenfal-¬
schenWeggegangenwarenunddaßunserenationalenWünschenur
erfülltwerdenkönnenimAnschlußandieZentralmächte,derbiszu
anemBündnissemitihnengedieh .DerglänzendeErfolgderneuen
politischenRichtunghatselbstdieärgstenFeindederselbenzur
UeberzeugunggebrachtdaßdiesdereinzigrichtigeWegfürBulgarie
war .Dasauf denserbischenSchlachtfeldernzusammenvergossene
BluthatunsereHerzennähergebrachtundsowünschenwir ,daßdie¬
sesMilitärbündnissichspäterin ein wirtschaftlichesundhandels¬
politischesBündnisumgestalte.DieserZukunftweiheichmein
Glas .(LebhafterBeifall. )ExzllenzDr.Geßmannerinnertedaran,daßeralsMinister
alsseineHauptaufgabebetrachtethabe,denFremdenverkehr,dieser
wichtigenZweigderVolkswirtschaftzufördern.Deutschlandhabe
aufdiesemGebieteHervorragendesgeleistetErerhebtseinGlas
aufdenPräsidentendesVerkehrsbündnissesGontard.

21 .Kriegsmonatesbetrachten ,könnenwirmitStolzerfülltsein
vonden Heldentatenunserer SöhneundBrüder ,welchehinterden
Heldentatendes klaseischenAltertümsgewißnichtzurückstehen.
GroßeProblemewerdennachKriegsschlußzulösenseinundichmußsiebeglückwünschen,daßsieZeitgefundenhaben,mittenimbransleichteingroßesWagnisvonmir ,indeutscherSprache

ist dieses derBevölkerungermöglichtwerdenmüsse.DasReisenbildet,schärft
BündnisfürewigeZeitengeschlessenwordenWennwirdasBilddesdenBlickunderweitertdasUrteilunddieseMöglichkeitenmüssen

allenzugänglichgemachtwerden.
DirektorLandau(Berlin)erhebtseinGaasaufdiedreiverbündetenLänderundihreHauptstädte
BürgermeisterMihailoffausRustschukführtaus:Esistviel¬

dendenWeltkriegeFriedensarbeitenvorzubereiten .EinederwidigeineRedezuhalten ,aberesist mireinHerzensbedürfnis,Siner
sten ist ,nichtunwürdigzuwerdenderHeldentatenunserersähneExzellenzdemHerrnBürgermeisternichtnurfür dieliebenswürdige

EinladungmeinenherzlichstenDankauszusprechen,sondernihmauchabergründlichundBrüder,nichtnurschlechtundrecht/durchzuhalten,sondernauch
jeneZeitvorzubereiten,dieendlichwiederkommenwirdihr ernbenszudankenfür diewarmenWorte ,mitwelchener desHerrschersunseres

bescheidenenVolkesgedachthat .Esistnichtangebracht,hierstenZweckmußsein ,alleszufördern ,wasdazubeitragenkann,
einanderimmernäherkennenzulernen ,dieMöglichkeitenzuschaffen,
daßwirvonSüdundNord,vonWestundOstzusammenkommen,umunsere

politischeRedenzuhaltenundsowillichnursagen ,daßunser
kleinesLandfür viele sichernochunbekanntist ,wenigstensin

tischerHinsicht,indersovielesnachaußen-nichtklarist

AbordnungdesReichsverbandesderfleischvararbeitendenGewerbe
OesterreichsunterFührungdesReichsverbanfspräsidentenVieröckl
bestehendausdenVorstehernHeinrichSchgdl ,FerdinandEder,
AugustNarnleitnerundIgnazTentschertfürNiederösterreich,
LuthringshausenfürOberösterreich,SchtkyfürSteiermarkund
Kärnten,LaubefürBöhmenundNovosatffürMährenbeimHandels¬
ministerundAckerbauministervor ,undieSchweirigkeitenauf
demGebietederFleischapprovisionifrungausführlichdarzulegen
unddieWünschederfleischverarbeftendenGewerbezuunterbreiten,
welcheinfolgendemMemorandumniegergelegtsind:

DasergebenstgexfertigteFäsidiumdesReichsverbandesder
GenossenschaftsverbändederfløischverarbeitendenGewerbein
Oesterreichhat sich in der Aeschüßsitzungvom11 . . M.mitden
gegenwärtigentristenVerhälfnissenaufdemGebietederFleisch¬

provisionierungbefaßtuaufGrundderAusführungenderVa¬



treterderkkReichshaupt-undResidenzstad.Wieneviedel
DelegiertenausdeneinzelnenKronländernder Monarchiefolgende
Grundsätzeaufgestellt ,welcheeinemJohenkkAckerbauministe¬
riummitderhöflichenBitteuntebreiftetwerden,zurDurchführung
derselbenimdringendstenInteressedinergeregeltenApprovisio¬
nierung ,imgegenseitigenEinvernehmenmitderungarischenRegie¬
rungehestensin geeigneterWeissvorkehrenzulassen:

1 .DenAusschlgdesillegitimenZwischenhandelsDieAusführ
vonRindernundKälbernnachUngarnsoll kontingentiertwerdenund
nurmitAusfuhrzertifikatengestatetsein .DieBerechtigungzum
FinkaufvonViehundFleischstehtnurdenfleischverarbeitenden
GewerbenunddenViehhändlernzu ,velchebereitsvorKriegsbeginn
diesesGewerbeausgübthaben.AufallenMärkteningrößerenKonsumz
ortenhabenzuerstjeneFleischhaterundSelcherdasRecht,ihren
Bedarfzudecken ,welcheortsansäsigsind ,bezw .jene ,welchean
diesen Märktenregelmäßigihre Eihkäufe besorgten .Erstdann
soll anderenhiezuberechtigtenMerktinteressentenderEinkauf
gestattetwerden.StrengeHandhalungdergeltendenMarktordnung
und strengste Ahndungder VorkäufeJeder Händlerbezw .Kommis¬
sionär soll über seine Ein undVerkäufeein Vormerkbuchführen
damitjede ArtvonPreistreibereiverhindertwerdenkann

. Eswäresofort eine Vie zählungin OesterreichUngarn
vorzunehmenundzwarnachGattungenundAltergeordnet ,für
Tierebiszueinem,biszuzweibiszudreiJahrenundfüralle
älteren Tiere .AufGrunddes Reßultatesdieser Viehzählungist
eineentsprechendeStreckungderVieh -undFleischvorrätedurch¬
zuführen ,dawirnachunserenErfahungennahezuamEndedes
schlachtreifenViehsangelangtsind

3 .FestsetzungvonHöchstreisenfärViehabStall ,futter¬
frei ,mit AhschlagvonProzentenunddemRequisitionsrechte
Zuziehung von Fachleuten zu den eingesetzten Kommissionen ,welche
dieHöchstpreisebestimmen,demitderwirklicheWertdesViehs
genauermittelswerdenkannPeieinereventuellenRegelungdes
ViehundFleischverkehresstellt dasPräsidiumschonheutedie
höfliche Bitte ,daß die fleischverarbeitenden Gewerbe ,welche

hiezuberufensind,nichtaugeschaltetwerden,sondernihre
fachmännischenKenntnisse im allgemeinen Interesse zumAusdruck
bringenkönnenunddaßdabeiihregewerblicheBetätigungweiter
erhaltenbleibe .BeibesondererRücksichtnahmeaufgrößere

Konsumorte,insbesondereinSen ,sinddiePreiseentsprechend
höheranzusetzen,damitdieBeschickungsolcherMärktedarunter
keineSchädigungerleidet .AufhebungderlokalenAbsperrungsmaß¬
regeln,welcheinletzterZeitsehrstarküberhandgenommenhaben
unddenViehverkehrsehr beeinflussen ,jedochnicht jeneVorteile
mitsichbringen,welcheschdieeinzelnen. k.Bezirkshauptmann¬
chaftendavonerhoffen ,wildadurchtatsächlichingrößeren

KonsumortendurchdieauftretendViehkrppheiteinebedeutende
Erhöhungder Viehpreiseunbedingseintriten muß ,wasnicht nurfür
diefleischverarbeitendenGewerbe,sonsernauchfürdiekonsumieren¬
de BevölkerungvonNachteilist

Zudiesen Anträgenkönnensich ddefleischverarbeitendenGewer-¬
be aber nur dann einverstanden erkläfen ,wenn auch alle Bestimmungen

strengeeingehaltenwerden
4 Bezüglichder fleischlosen fage wird beantragt ,die

AbgabeallerFleisch -undWurstsorfenüberhauptzuuntersagen,so
wiediefleischlosenTageinDeutshlanddurchgeführtwerden.Es
wäreeventuellWeich-Wurstzeug(Bfut-undLeberwürste)vondem
Verboteauszunehmen.

5 -DieHöchstpreisefürHäufeundFelleeinddenEinkaufspreis
sen entsprechendanzupassen .Diegegenwärtigen Höchstpreisestehen
mit denhohenViehpreisennicht imEinklange .Durchdenverhälthis¬
mäßiggeringenErtragdieserNebenproduktewerdendieFleischpreise
logischerweisenachobenhinbeeinflußt ,währenddieLederinduserie
in der Kriegszeit großeGewinnerzielt hat ,andererseis dasGewerbe
unddiekonsumierendeBevölkerungdarunterleidet.6 .FestsetzungvonHöchspreisenfürSchweineundaufGrund
derselbenRegelungderSchweihefetthöchstpreise.

DiefleischverarbeitendenGewerbeerhoffensich vondenange¬
führtenReformanträgeneinewesentlicheVerbesserungdergegenwär-¬
tigenunhaltbarenZuständealfdemGebietederFleisch-und .Fett¬
approvisionierungundgebensichderErwartunghin ,daßdashohe

. k .AckerbauministeriumdieseimallgemeinenInteressegelegenen
ForderungendesReichsverbhdesunterBeiziehungdesgefertigten
Präsidiums einer baldigen Geratungunterzmehenwird .

BeimHandelsministenDr .v .SpitzmüllerreferierteVorsteher
SchedlinausführlicherWiseüberdieeinzelnenPunktedes
Memorandums,woraufsicheinelebhafteAusspracheentspann,anwel¬
cher sich sämtlicheHerrender Deputationbeteiligten .Präsident
VieröcklbespracheingelenddiegegenwärtigenVerhältnisseaufdem
Fettmarkteunddie Höcstpreisefür Fettwaren .DerMinisternäm
die AusführungenmitbesonderemInteresseentgegenundgabdie
Zusicherung,allevorgebrachtenVorschlägegenauzuprüfenundso
baldalsmöglichimfInteressedesGewerbesuhdderKonsumentenin
Verhandlung zu ziehen .Sodann sprach die Deputation beimAckerbau¬
ministerDr .Zenkevor ,woebenfallsVorsteherSchedldenMinister
überdie Wünscheder fleischverarbeitendenGewerbeinformierte
Dr .ZenkerbrachtdenAusführungenganzbesonderesInteresseent¬
gegenundgabinfeinstündigerAudienzsämtlichenHerrenausden
einzelnen KronlindernGelegenheit ,ihre WünschezumAusdruckezu

bringen.VorsteherEderwiesbesondersaufdieUebelständeauf
demWienerMärktenhin .Der Minister zeigte sich über dieSchwie¬

rigkeitenaufdemGebietederApprovisionierungvollkommeninforz

GebietederAppovisionierungbereftsderzeitiddenMinisterien
beratenwerdenunderklärtesichberErsuchendesPräsidiumsbereit
die fleischverarbeitenden Gewerbeden diesbezüglichenVerhandlungen
beizuziehen ,damitmitHilfeihrer Erfahrungenin der Praxisein
gedeihliches Resultat erzielt werdenkönne .

FröffnungdesKühl-undGefrierhausesderStadtWien.IN
Gegenwartvon Vertretern der Regierungund der GemeindeWien
sowiezahlreicher Korporationenfand heute vormittagsdurch
BürgermeisterDr .Weiskirehnerdie Eröffnungdes neuenKühl¬
undGefrierhausesder Stadt Wienstatt .Es hatten sicheinge¬

funden :Eisenbahnminister Freih .v .Forster ,Ackerbauminister

Dr .Zenker ,ArbeitsministerTrnka ,SektionshefJarzebeckiin
Vertretungdes Kriegsministers ,Statthalter - Freih .v .Bleyleben,

Nordbahndirektfor Dr .Freinerr von Banhans ,dieSektionschefs
Ertl undBurger ,Polizeipräsident Freiherr vonGorup ,Militär -¬
oberintendantSchubert ,vonder Zentral-TransportleitungOberst
vonDaniek ,Hofratv .Karlinsky ,Linienschiffsleutnantv .
DebrenteiundHauptmannvonGuttenberg,MinisterialratRubnik,
Statthaltereisekretär Dr .Fenz ,Bürgermeister Mihailoff von

Rustschuk ,Bürgermeister kgl .Rat Brolly von Prezburg ,vonder
Donau- RegulierungskommissionStrombaudirektor Reich undHofrat
Fischer ,Graf Braida ,Bauoberinspektor Fallenböck von der ku . k .

InspektiondesPraters,PräsidentSchielvomGewerbeverein,
Professor Dr .Wrabetzund Sekretär Dr .Ziegler von derHandels - ¬
undGewerbekammer,die DamenGranitsch ,Freund- Markus,Freundlich,
Wien ,Colbert undFräulein Dr .AlmaSeitz ,der 1 .Vizepräsident

derBörsefür landwirtschaftlicheProdukteKohnin Begleifungdes
Generalsekretärs Regierungsrates Dr .Horowitz ,Kommerzialrat

Taussig ,derPräsidentdesReichsverbandesderHoteliersSukfüll
der Vorstand des Bahnhofes Lagerhaus Hübler ,der Vorstandder
DonaukaibahnHranitzky ,vomGremiumderViehhändlerdieHerren
BeckundSchleiffelder ,Vertreter der Produktivgenossenschaftder
FleischselcherundMitgliederderverschiedenenApprovisionierungs:

gewerbe .
DieMitgliederdesGemeinderatesmitdenVizebürgermeistern

Hierhammer,HoßundRainanderSpitzeführenmittelsSalonaggens
der städtischen Straßenbahnenvon der Schleife nächst demLieben¬
bergdenkmalbis zumEndederAusstellungsstraßeundbegabensich
vondortzumKühlhaus.

AlsdieHerrensichversammelthatten,richtetedermitderbetraute

Bauoberleitung/StadtbaudirektorGoldemundeineAnspracheandie
Erschienenen,in welcherer einenkurzenAbrißüberdieEntste¬
hungs -undBaugeschichtedesKühl -undGefrierhausesgabundmit
folgenden an den Bürgermeister gerichteten Wortenschloß :Ich
bitte nunmehr,daßEureExzellenzdie Gütehaben ,diesesHaus,
welchesIhrer Initiative und/der d meindeseine Entstehungver¬

dankt ,zu eröffnen .DiesesHausbildet einen Marksteininder
Geschichteder ApprovisionierungunsererStadtundist einDenk¬
mal für die unentwegte und zielbewzußte Tätigkeit unsererGemein¬

deverwaltung ,welchebestreht ist ,im Kriege die Lastender
BevölkerungnachMöglichkeitzulindern ,dasHinterlandzurüsten,
damit wirmindiesemWeltkriege gegenalle Feindedurchhalten

können
BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte :Vorallemdanke

ich denAnwesendenverbindlichstundherzlichstdafür ,daßsie
gekommensind ,der Fröffnung beizuwohnen .Aus dem Erscheinen der
Vertreter der hohenRegierungentnehmeich mit größerBefriefigung
dashcheInteresse ,welchesdie . k .RegierungdiesemneuenUnter¬

nehmenderGemeindeentgegenbringt.Ichdankenichtnurergebenst
für das bisherige Wohlwollen ,sondernich bitte auchumdiewerk¬
tätigste Unterstützung für die Zukunft .Weiters dankeichganz
besondersdenKollegenimKühlhauskomiteeundebensodemHerrn
StadtbaudirektorundseinemStabeglänzenderMitarbeiter .Glücklich
derBürgermeister,dersolcheMitarbeiterzurSeitehat .Ichdanke
weitersdergeehrtenDonauregulierungskommission ,welcheinden
letztenJahrengezeigthat ,mitwelch'tiefemVerständnissiege¬
willtist ,hervorragendeundunabweislicheBedürfnissederGemeinde
zubefriedigen .In denKriegszeitensehenwirschondieneuen
Richtlinien für die staatliche und städtische Approvisionierungs¬

politik.InderKriegszeitistvielfachandieStellederZufalr
wvirtschaftnichtorganisierterEinzelunternehmungendiePlanmäßig¬

keitundanStellederVerwüstungökonomischeVerteilunggetreten
Ich bin kein Prophet und weiß nicht ,welche Folgen auf demGebiete

derLebensmittelversorgungdieseneuenErfahrungenfürdieZukunft
habenwerdenDieGemeindeverwaltungvonWienhates aberalsihre
Pflichterachtet ,vorausschauendhiereinWerkzuschaffen ,welches
unterallen UmständeneineGroßstadtnotwendigkeitundgeeignetist ,
preisregulierend auchin Friedenszeitenzu wirkenAusdenZiffern ,
welche der Herr Stadtbaudiektor in seiner Erläuterung vorgebracht ,
mögensie ersehen ,daßes höchsteZeitgewesenist ,aufdiesem

enre
Gebieteeinzuten .Hättenwinicht dasstolzragendeLagerhaus
mitseinenneuenumfangreichenBautan ,so wärenwirsehr inVerle¬
genheitgewesen ,als es sich zuBeginndesKriegesdarumhandelte,
FruchtvorräteaufzuspeichernSomögedennauchdiesesneueHaus,
das ich somitdemBetriebeübergebe ,sich einfügenin denRahmender
Einrichtungen der Gemeindeverwaltung ,haben die Techniker wichaus - ¬

gezeichnetbeimBau ,somögennunmehrdieBeamten,denenichden
Betriebüberantworte ,mit kommerziellemGeistundeifrigemSinnsich
bemühendaszuerreichen ,wasunsals Zielvorschwebt,dasKühlhaus

zu einem wichtigen Approvisionierungbehelf der Stadt zu
mahen .SogebeichdemheißenWunscheAusdruck,esmögedieses



aus den Kriegssorgen und in Kriegsnöten ,hervor¬
gegangeneWerkindenFriedensjahrenzumNutzenundFrommender
WienerBewlkerungdienen .

MiteinemRundgangedurchdieausgedehntenAnlagenschloßdie
Fröffnung.

ZulässigeHöchstpreisefürdenHandelmitinländischenKartoffeln
im Mai . J .Nachder Ministerialverordnungvom22 .September1915 ,
erhöhensichvom1 .Mai. J .andieHöchstpreise,dieder
ErzeugerbeimVerkaufevonKartoffelnin Mengenvonmehrals 10g
verlangendarf ,um1Kfür1q .DaherstellensichnachderStatt¬
haltereiverordnungvom30 .September1915diezulässigenHöchst¬
preise beimHandelmit inländischen Kartoffeln in Wienim MaidJ .
beiAbgabevonmehrals 10fl aufK14,40für 1 q ,beiAbgabevon
1abis 10 q auf K15,40 per 1 a und bei Abgabevon 1 bis 99kg
auf18Hellerper1kg

MagistratsratDr.Weiser.DasLeichenbegängnisdesgesternge-¬
storbenenMagistratsratesDr.WeiserfindetMontag3UhrnachmittagsvomZentralfriedhofeausstatt .
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